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Ich weiß, dass das hier im Forum nicht salonfähig ist, aber wie so oft vermisse ich in dieser
Diskussion wieder die Übernahme von Verantwortung für die eigenen Arbeitsbedingungen. Das
reine Beschweren ist nur wenig konstruktiv beim Verbessern dieser:

Wie kommt ihr eigentlich auf die Idee, dass Klassenfahrten grundsätzlich unbezahlte Mehrarbeit
auslösen? Diese Haltung entspricht gerade nicht der Rechtsprechung in diesem Bereich. Die
Lehrerarbeitszeit ist nicht auf einen festen Wert pro Arbeitswoche festgelegt, es liegt in der
Natur unseres Berufs, dass diese Zeiten von Woche zu Woche schwanken können. Der Begriff
der Mehrarbeit bei Lehrkräften bezieht sich explizit nur auf eine Erhöhung der (Unterrichts-
)Stundenzahl, während die Teilnahme an Sprechtagen, Schulfahrten, Konferenzen usw. keine
vergütbare Mehrarbeit darstellen, sondern bereits in das Verhältnis von Pflichtstundenzahl und
durchschnittlicher wöchentlicher Arbeitszeit eingepreist sind.

Die Aufgabe der eigenverantwortlichen Lehrkraft ist es, ihre Arbeitszeit so zu steuern, dass in
der Gesamtschau auf das Schuljahr die mittlere Arbeitszeit pro Woche wieder passt. Dabei sind
Überschreitungen aufgrund von Klassenfahrten und Abschlusskorrekturen bereits zu
berücksichtigen. Diese kann man durchaus eigenverantwortlich durch Unterschreitung in
anderen Wochen ausgleichen. Geht das definitiv nicht, liegt es in unserer Verantwortung, das
Gespräch mit der SL bezüglich Entlastung zu suchen und/oder formal eine Überlastungsanzeige
zu stellen.
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